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An die Vorsitzende  
des Ausschusses für Kultur und Medien 
Frau Christina Osei, MdL 
Landtag Nordrhein-Westfalen 
Postfach 10 11 43 
40002 Düsseldorf 
 
per Mail:  
anhoerung@landtag.nrw.de  
Stichwort: A 12 – ÄndG ArchivG, KulturGBuch – 21.05.2026 
 
 
 

Gesetz zur Änderung des Archivgesetzes NRW und des Kulturgesetzbuches  
Gesetzentwurf der Landesregierung, Drucksache 18/18113 
Anhörung des Ausschusses für Kultur und Medien am 21.05.2026  
 
Sehr geehrte Frau Osei, 
sehr geehrte Damen und Herren, 
 
für die Gelegenheit, zum vorliegenden Gesetzentwurf der Landesregierung 
zur Änderung des Archivgesetzes NRW und des Kulturgesetzbuches Stellung 
nehmen zu können, bedanken wir uns.  
 
I. Allgemeine Erwägungen 
 
Ausdrücklich begrüßt wird, dass die längst überfällige Anpassung des  
Archivgesetzes NRW (ArchivG NRW) an die seit 2018 wirksame EU-
Datenschutz-Grundverordnung (DSGVO) nunmehr umgesetzt werden soll. 
Die derzeit bestehende Rechtsunsicherheit bei der Übernahme und Archi-
vierung personenbezogener Unterlagen wird somit beseitigt. Hierzu wird 
auf das Mittel der Derogation zurückgegriffen.  
 
Weiterhin begrüßt wird ausdrücklich die Anerkennung der Weiterführung 
einer eigenständigen gesetzlichen Normierung des ArchivG NRW. Damit 
wird einer Verwässerung der Aufgaben des öffentlichen Archivwesens und 
somit dessen Schwächung wirkungsvoll entgegengesteuert. Durch die 
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Pflicht dauerhafter Übernahme archivwürdiger Unterlagen aus der kommunalen Gesamtverwal-
tung dokumentieren und sichern Kommunalarchive die Transparenz des Verwaltungshandelns in 
einer demokratischen Gesellschaft. Mit dieser Querschnittsfunktion der Verwaltung ebenso wie 
durch Bereitstellung von Archivgut nehmen die Archive hoheitliche Aufgaben wahr. Diese gehen 
weit über die Aufgaben anderer Kultureinrichtungen hinaus. 
 
In Archiven wird der Kern des kommunalen Gedächtnisses verwahrt. Sie sind damit zentrale Orte 
kommunaler Selbstvergewisserung. Zugleich sind es Einrichtungen zur Förderung eines kritischen 
Geschichtsbewusstseins auf Basis authentischen Wissens. Ihre historisch-politische sowie kultu-
relle Bildungsarbeit dient demokratischer Aufklärung und dem Erhalt unserer freiheitlichen 
Grundordnung. In diesem Zusammenhang ist insbesondere zu begrüßen, dass die Archive auf-
grund der Bestimmungen des § 63 Abs. 3 Kulturgesetzbuch nun zusätzlich als Partner der politi-
schen (Weiter-)Bildung gelten sowie als Kooperationspartner in Projekte kultureller Bildung ein-
bezogen werden können. 
 
II. Konkrete Anmerkungen 
 

• Durch die fortlaufende Bewertung und Übernahme archivwürdiger Unterlagen tragen öffentli-
che Archive entscheidend zur Dokumentation von Transparenz des Verwaltungshandelns in 
unserem demokratischen Rechtsstaat bei. Deshalb ist auch die nochmalige Betonung der An-
bietung in § 1, welche die archivische Anbietungspflicht insgesamt stärkt und zugleich die 
Übernahme archivwürdiger Unterlagen als Querschnittsaufgabe der Archive für die jeweilige 
Trägerverwaltung unterstreicht, aus kommunaler Sicht ausdrücklich zu begrüßen. 
 

• Wir bemerken außerdem positiv, dass die Novelle künftig die Archivierung unzulässig gespei-
cherter Daten, die bisher in Nordrhein-Westfalen von der Anbietungs- und Übergabepflicht an 
die Archive ausgenommen waren, ermöglichen soll (§ 4 Abs. 2 Nr. 1). 
 

• Des Weiteren ist aus kommunaler Sicht zu begrüßen, dass eine Weitergabe reproduzierten  
Archivgutes vor Ablauf der Schutzfristen nun unter bestimmten Voraussetzungen möglich sein 
soll (§ 7 Abs. 7).  
 

Mit freundlichen Grüßen 
In Vertretung 
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